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E so wyt ewäg vo dr Fasnacht wie Afang Herbscht isch me sun-
scht nie me im Joor. Syt dr Fasnacht 2014 isch scho e halb Joor 
vergange und bis zur Nägschte gots au no fascht e halbs. Doch 
genau jetz wärde d Weiche für die nägscht Fasnacht gstellt. D Su-
jektkommissione sin am Hirne und Diskutiere, will genau in däne 
Dääg bestumme wird, wie mr denn an dr nägschte Fasnacht dur 
d Strosse wärde zie.
Doch nid nur d Sujetkommisione hän im Summer ganz vyyl zdue. 
Mit em Bebbi Jazz stön Joor für Joor ganz vyyl CCBlerinne und 
CCBler immer wider im Ysatz. Doch öbber isch an däm Obe ganz 
bsunders gfordert, d Carole, als Chefin vom Bebbi Jazz. Si isch 
die, wo sich im Vorfäld drumm kümmeret, ass denne au gnueg 
Lüt do sin, wo die vyyle Gescht verköschtige, sie luegt, ass alles 
Material zur richtige Zyt am richtige Ort isch und ass au mit em 
Hotel Basel alles rybigslos lauft. All das het d Carole 10 Joor mit 

vyyl Energie und Freud gmacht. Doch me soll uffhöre, wenns am Schönschte isch, das seit d 
Carole und git drum ihre Job gärn witter an d Fabienne Stocker. Si het in de vergangene Joor 
dr Carole immer widder gholfe und kennt drumm dr Bebbi Jazz bereits beschtens. Dr Carole e 
riise grosses Danggschön für die vergangene 10 Joor Bebbi Jazz und dir Fabienne vyyl Erfolg, 
Energie und Spass bi de nägschte, mindeschtens 10 Joor Bebbi Jazz.
Au die Jungi Garde het sichs nid lo nää und am, gfühlt einzig schöne Samschtig in däm Summer, 
zum legendäre Kuehflade-Lotto uff em Barfi yglade. Mit däm tolle Aloss het die Jungi Garde e 
schöne Batze and Kinder-Kräbshilf-Schwiz könne überreiche. Y ka euch au verroote, dass es gar 
nid so eifach igsi sch, abzschetze uff wellem Fäld dä dünnflüssigi Flade denne wirklig glanded 
isch....

Bim Läse vo dere Zytig, de intensive Iebigsstunde und de bevorstehende Fasnachtsvorbereitige 
wünsch y euch vyyl Spass. 

Dr Obmaa 

Editorial Septämber 2014 Damburebummel
Sport, me Sport, no me Sport 

Am disjöörige Dambuurebummel het 
me sich in Bottmige an dr Dramhaltstell 
droffe. Nodäm am halbi 10ni denn alli 
dert gsi sin, hän ys dr Werni und dr Tim nach eme gleine 
Umwäg nach Oberwil ufe Hügel brocht zu de Boulefrynd 
Lettenmatt.
Dr Werni het ys dert dr Francois vorgstellt, är isch Mitglied 
vo de Boulefrynd und het ys genaueri Instruktione gä zum 
Spiel. S‘ isch nit lang gange und alli Teams sinn mit vollem Elan in das Spassturnierli gstartet. 

Au dr Stock-AIR Jordan und dr Major Thom hän D&D 
(Dave und Dome) nit kenne zunere Niederlag zwinge 
und so sinn D&D mit fynf Siig in Folg als Siiger erkore 
worde. S‘ Änd vo däm harte Turnier isch gliichzytig au 
e Stärkig gsi fyr dr Nomidag vom Dambuurebummel, 
nämlig e super fynfgang Menu 
im Lettestybli.
Au im Tim sy Metier isch an 
dem Tag no beschritte worde 
und zwar im St. Jakob Park. 
Dert het ys dr Herr Mäder e 
Fierig gä. Vom Mediecenter, 
durch d Kabine, übere Rase, zu 
de Looge  und  schliesslig zrugg 
zu dr Senftuube sin mir gfiert 
und mit yydrügglige Infos 
rund ume FCB yyde-
ggt worde. Dr Tim 
het au drfiir gsorgt, 
dass mr nit uf em 
droggene Sitze und 
so hän mr im Jogge-

li no derfe e Apero gniesse. Drno isch denn dä Alass offiziell 
beändet gsi, die meischte sin denn aber no in d Hattrick Bar 
go dr FCB Match luege. Das isch aber wie mir wüsse nyt gsi, 
dorum het denn au dr Wäggsel in d` St. Jakob Arena gfolgt, 
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Glyggegrimpeli
Kleini grossi Kämpfer und e huffe Spass

wo mr un-
sere Star-Is-
hockeyaner 
usem CCB 
binere wite-
re Niederlag 
vom EHC hän 
derfe beob-
achte.
So isch unse-
re Dag z Änd 
gange und mir bedang-
ge n’ys ganz härzligg bim 
Werni und em Tim fyr dä 
herligi Aaloss.

Dominik

Auch in diesem Jahr hat das Grimpeli vom 28. Und 29. Juni auf der Schützenmatte statt gefun-
den. Wir versammelten uns im Stadion kurz vor Mittag. Die CCB Trikots wurden verteilt und die 
übergrossen Schienbeinschoner passten auch den Kleinsten wie angegossen. 

Mit drei Mannschaften (achten wir zumindest) haben wir uns Richtung Spielfeld begeben: 
Kategorie Stimpli: Jahrgang 2004 und jünger
Kategorie Binggis: Jahrgang 2000 und jünger
Kategorie Jungi: Jahrgang 1996 und Jünger  

Uns wurde erst nach der Einteilung klar, dass der 
Jahrgang 1996 nur von Paul vertreten war. Somit 
gaben wir Forfait und spielten mit 2 Mannschaf-
ten und genügend Auswechslungsspieler.
Unsere Stimpli kämpften wie Löwen doch der 
Ball wollte einfach nicht ins Tor. (Die gegen 
Mannschaft war jeweils ein bis zwei Köpfe grö-
sser als unsere Stimpli).  

Bei der Kategorie Binggis gab es einen engen 
Kampf und wir mussten nur knapp ausscheiden.  
Ich denke es war wohl niemand sauer, dass er 
am Sonntag einfach im Bett liegen bleiben konn-
te (bei dem schlechten Wetter).

Leider hat der Verfasser dieses Berichts keine Spiel Ergebnisse notiert, er verspricht aber, es 
nächstes Jahr besser zu machen :)

Es war trotz Regen und vielen Niederlagen eine riesen Gaudi und wir freuen uns alle wieder 
auf das Grimpeli 2015. Vielen lieben Dank auch noch an Marco Baumann für die feinen „Fisch-
li“ und  „s` Mitfiebere“
 

Einzel- und Teamcoaching | Mediation | GPI Persönlichkeitstest | Kurse

www.baselcoach.ch
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2. Basler Kuhfladen-Lotto
Am Samstag Nachmittag veranstaltete die Junge Garde des 
CCB das 2. Basler Kuhfladen-Lotto auf dem Barfüsserplatz. Die 
Aktion war eine Benefiz-Veranstaltung zugunsten der Kinder-

krebshilfe Schweiz.
Mehrere Hundert Lotto-Spielerinnen und –
Spieler und Schaulustige erfreuten sich bei 
Sommerwetter ab einer fröhlichen Stim-
mung und Spannung pur auf dem Barfüsser-
platz. Star des Tages war die Kuh Toriosa, 
welche in zwei Runden über das Kuhfladen-
Lotto-Glück entschied.
Laut Bauer Lukas Rediger vom Bauernhof 
St. Margarethengut war Toriosa schon am 
Morgen im Stall gut drauf. So fackelte sie in 
der ersten Spielrunde nicht lange und setzte ihren Fla-

den bereits nach zwei Minuten über 
mehrere Nummernfelder. Ein Fall für 
den „Schyssi-Richter“, der Obmann 
des CCB Stammvereins, der auf die 
Nummer 42 entschied. Allerdings 
tippte keiner der Lottospielenden auf 
das Feld. Auch in der zweiten Runde 
liess der Fladen nicht lan-
ge auf sich warten. Nach 6 
Minuten war auch da das 

Gewinnerfeld durch Toriosa bestimmt. Zwei 
Gewinner konnten sich den Lotto-Preis teilen.
Gewonnen hat in erster Linie aber die Kinder-
krebshilfe Schweiz. Es freut die Junge Garde 
des CCB, der Organisation aus dieser Benefiz-
Veranstaltung eine schöne Spende überwei-

sen zu können.
Der CCB bedankt sich bei allen Besucherinnen und Besuchern 
des 2. Basler Kuhfladen-Lottos.

Grillblausch
Grilliere statt Drummle und Pfyffe

Nach den langen „Sommer“ferien, wir wollen jetzt nicht darüber diskutieren ob man die Som-
merferien vielleicht besser Herbstferien nennen sollte, trafen wir uns wie jedes Jahr zum Grill-
plausch im Allschwiler Wald. Bei zur Abwechslung angenehm warmem und trockenem Wet-
ter machten wir uns mit Würsten, Brot, Ketchup, Chips und Getränken bewaffnet auf den 
Weg zum Plumpi. Dort angekommen, kümmerten wir uns 
gleich um das Feuer, denn schliesslich waren wir h u n g r i g 
und voller Vorfreude auf die leckeren Würste. Das Feuer 
brannte schnell, die Würste wurden sofort gold- braun ge-
braten. Beim gemütlichen Zusammensitzen und Plaudern, 
intensivem Fussballspielen oder Spielen auf dem Spielplatz, 
war der Hunger auch bald schon wieder vergessen. S o b a l d 
der Geruch der leckeren Würste unsere Nasen k i t ze l t e , 
war er wieder da. Gemütlich wurden alle Würste gegessen. 
Danach ging es wieder ans Spielen, Plaudern oder herumtur-
nen. So bemerkten wir kaum, wie schnell die Zeit v e r g i n g . 
Kurz vor 20:00 Uhr machten wir uns wieder auf den Weg 
zu- rück. An der Tramstation Allschwil Dorf w u r d e n 

wir schon sehnsüchtig von den Glacés erwartet, die 
in der Tiefkühltruhe auf uns warteten. Mit Glacés 
bewaffnet und völlig ausgetobt machten wir uns 
auf den Weg zurück. Somit konnten wir gestärkt 
und entspannt in der darauf folgenden Woche in  

die Übungs-
saison star-
ten.

Fabienne St.
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Dieses Jahr war unser Weekend 
sensationell. Wir gingen nämlich 
in den Europapark. Am Sams-

tagnachmit-
tag haben wir 
uns vor dem 
CCB- Keller ge-
troffen. Es war 
sehr warm 
und die Son-
ne schien. Man 
konnte viele 
glücklich strahlende Ge-
sichter sehen. Zuerst war u n s e r e 
Kreativität gefordert. Die Su-
jetverantwortlichen ga- ben uns 
einen Oberbegriff und zu d i e s e m 

mussten wir Ide- en sam-
meln. In Gruppen machten 
wir uns an die Arbeit. Es kamen viele kreative Vorschläge für 
„Goschdym und Ladäärne“ zu Stande. Wir präsentierten die 
Ergebnisse und haben abgestimmt. 
Als wir wieder ans Tageslicht kamen, stand der Car bereit. Wir 
stiegen ein und fuhren ab in Rich-
tung Tipi-Dorf. Dort angekommen, 
regelten wir erst einmal die Tipiein-
teilung. Nach mehreren Versuchen 
waren schlussendlich alle zufrieden. 

Vor dem Essen machten Einzelne noch 
einen Besuch auf dem Spielplatz. Zum 
Essen gab es Burger und Pommes. Für 
Unterhaltung beim Essen 
wurde durch eine „spani-
sche Band“ gesorgt. Nach 

dem köstlichen Es-
sen gingen wir zum 
Lagerfeuer. Nach und 

Weekend
Ab in den Europapark!

nach gin-
gen alle 
s c h l a -
fen. Bei 
p e r fe k-
ter Ein-
schlafmusik („Atemlos“ 
von Helene Fischer) in entspre-
chender Lautstärke versuchten 

wir, uns von dem anstrengenden Tag zu 
e r h o -
len. Am Sonntag kamen alle verschlafen zum 
„Zmorge“. Die Euromaus schaute auch vorbei. 
Gestärkt packten wir unsere Sachen und de-
ponierten sie. Wir bildeten Gruppen und durf-
ten nun endlich in den Park. Wir hatten alle 
sehr viel Spass, vor allem diejenigen, die beim 
Fjord Rafting nass wurden. Zum „Zmittag“ tra-
fen wir uns in Deutschland. Da das Restaurant 

unsere Bestellung vergass, mussten 
wir uns noch ein wenig gedulden. Da-
nach gab’s zur Abwechslung Burger 
und Pommes. Am Nachmittag nutzen 
wir das 
grosse An-
gebot an 
B a h n e n 
noch ein-
mal richtig 
aus. Einige 
m u s s t e n 
länger, an-
dere kürzer warten. Sobald wir 
durchgeschüttelt waren, verlie-
ssen wir den Park und holten 
unser Gepäck. Auf der Rück-
fahrt durften wir noch einen 
Film schauen. Die Geschichte 
von „Gregs Tagebuch“ ging aller-
dings an vielen vorbei, da sie den 
Schlaf von letzter Nacht nachhol-
ten. Wenn wir zurückschauen, kom-

men viele tolle 
Erinnerungen 
auf. Wir dan-
ken Isabelle 
ganz herzlich für die Organisati-
on dieses sensationellen Week-
ends.
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Dieses Jahr war unser Weekend 
sensationell. Wir gingen nämlich 
in den Europapark. Am Sams-

tagnachmit-
tag haben wir 
uns vor dem 
CCB- Keller ge-
troffen. Es war 
sehr warm 
und die Son-
ne schien. Man 
konnte viele 
glücklich strahlende Ge-
sichter sehen. Zuerst war u n s e r e 
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tung Tipi-Dorf. Dort angekommen, 
regelten wir erst einmal die Tipiein-
teilung. Nach mehreren Versuchen 
waren schlussendlich alle zufrieden. 
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einen Besuch auf dem Spielplatz. Zum 
Essen gab es Burger und Pommes. Für 
Unterhaltung beim Essen 
wurde durch eine „spani-
sche Band“ gesorgt. Nach 

dem köstlichen Es-
sen gingen wir zum 
Lagerfeuer. Nach und 

Weekend
Ab in den Europapark!

nach gin-
gen alle 
s c h l a -
fen. Bei 
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ter Ein-
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chender Lautstärke versuchten 

wir, uns von dem anstrengenden Tag zu 
e r h o -
len. Am Sonntag kamen alle verschlafen zum 
„Zmorge“. Die Euromaus schaute auch vorbei. 
Gestärkt packten wir unsere Sachen und de-
ponierten sie. Wir bildeten Gruppen und durf-
ten nun endlich in den Park. Wir hatten alle 
sehr viel Spass, vor allem diejenigen, die beim 
Fjord Rafting nass wurden. Zum „Zmittag“ tra-
fen wir uns in Deutschland. Da das Restaurant 

unsere Bestellung vergass, mussten 
wir uns noch ein wenig gedulden. Da-
nach gab’s zur Abwechslung Burger 
und Pommes. Am Nachmittag nutzen 
wir das 
grosse An-
gebot an 
B a h n e n 
noch ein-
mal richtig 
aus. Einige 
m u s s t e n 
länger, an-
dere kürzer warten. Sobald wir 
durchgeschüttelt waren, verlie-
ssen wir den Park und holten 
unser Gepäck. Auf der Rück-
fahrt durften wir noch einen 
Film schauen. Die Geschichte 
von „Gregs Tagebuch“ ging aller-
dings an vielen vorbei, da sie den 
Schlaf von letzter Nacht nachhol-
ten. Wenn wir zurückschauen, kom-

men viele tolle 
Erinnerungen 
auf. Wir dan-
ken Isabelle 
ganz herzlich für die Organisati-
on dieses sensationellen Week-
ends.

Leonie und Matthijs
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Wie allewyl isch die Alti Garde vom CCB pinggtlig, am Glarab-
latz, uff dr Matte gschtande bi summerliche Dämperaduure. 
Mir sin insgesamt 27 Persone gsi und e baar hän scho ghofft, 
mr gön ans Basel Wiesn in dr Mäss Basel. Es isch aber nit eso 
ko. Nach dr Begriessig vom Werni Lukas (www.basel-deutsch.ch), isch es am 

viertelvor drei loosgange.
Als erschts sin mir unter Daag in d Rätzstadt abdaucht wos 
Grälleliwasser, Läggerli und Sunnereedli gä hett. Mir sin in 
Gnuss vommene ussfiehrliche und intensive Referaat ko 
übers «alt Glaibasel und sy Bruuchtum» und «de Spuure 
vom Voogel Gryff noo». Drmit mr däm hochstehende Vort-
raag guet hän könne folge, hetts nur Grälleliwasser z 
drinnge gä und no Unterlaage mit Spiggzeedel derzue. 

Nach ere guete Stund hämmer d 
Unterwält verlo. Dr Bummel isch 
mit eme Rundgang 
im Kärn vom Glai-
basel wyttergan-
ge. Zum Zvieri, am 
sunnige Rhybord, 
hetts feine Guu-
gelhopf gäh und 
als Gedrängg, Bas-
lerwasser mit säl-
bergmachtem Holundersirup. D Mitgliider vom CCB hän 
no nie so gsund gläbt wie an däm Bummelnommidag. E 
bsunders Erläbnis isch dr Bsuech im Dachhimmel im Spitz 
gsi. Dr Franz Baur höchschtperseenlig hett ys no Details 
über dr Ablauf am Voogel Gryff verzellt. Im Archyyv hän 
mr s schwere Wild Maa 
und Voogel Gryff Ko-
schdym dörfe lüpfe, d 
Maske (nit Larve) vom 

Wild Maa und dr imposanti Voogel Gryff 
dörfe bestuune, sowie au die ordentlich 
uffghänggte Banner. Am viertelabsäxi isch 
die spannend-historisch-ydrügglegi Fieh-
rig umme gsi. E riesigs Komplimänt em 
Werni Lukas, es isch e minutiös vorberai-
teti Fiehrig gsi und es steggt vyyl Härzblu-
et und Lyydeschaft drhinder. So vyyl Im-
pressione gän e riese Durscht und Appetit. 

Drum sin mr schnuerstraggs ins Restaurant «Dr Wild Maa», 
natirlig au im Glaibasel, disloziert. S Restaurant isch sehr hai-
melig ygrichtet. Näbscht Stuubewääge, Titti, Plüschdierli, alti 
Grammophonspieler, e dominante Elch, Bilder vom Vogel 

Herbschtbummel
Dr CCB got ybere Bach zem Gryff
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Herbschtbummel
Dr CCB got ybere Bach zem Gryff

Gryff, Wild Maa und Löi, hetts kiehls Bier, Wyy und 
e deftigs Schwynssteak mit Pommes Frittes gä. Noch 
em gmietlige z Nacht isch e Dail vo unsere Gschpänli 
hai. E paar sin no zum traditionelle Schlummerdrungg 
in Mutz wyttergange und, wie unsere Obmaa Walti 
pfläggt saage «Wenn die letschte hai sin verrote mr 

do nit....»

s Läberli
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 Agända Alti

immer aggtuell: www.ccb1911.ch

2012

20.12

2013

05.01.

05.01.

05.01.

10-12.01

26.01.

02-08.02

03.02.

09.02.

15.02.

17.02

16-20.02

10.03.

Kääsblausch

Blaggeddeusgob

Intärns Bryspfyffe

Jooresfyyr

Offiziells Bryspfyffe

Vogel Gryff

Drummeli

Würschtliplausch alli

Marschyiebig

Spärber deggoriere 

Ladärnevernissage

Fasnacht

Bummel

― Weil mir meine Freiheit wichtig ist.

BOX. Die junge Haushaltversicherung der Winterthur.
 Winterthur Versicherungen 
Hauptagentur Pratteln, Kurt Spörri
Oberemattstrasse 33, 4133 Pratteln
Telefon 061 826 90 40, Fax 061 826 90 54
kurt.spoeri@datacomm.ch

Nah am Leben, nah bei Ihnen.

pratteln_box_y_128x90.indd   1 15.3.2007   11:18:47 Uhr

Liebi aggtivi und passivi Altgardischtinne und Altgardischte

Au im näggschde Joor zelebriere mir an de folgende Dääg wi-
der unseri tradizioonelle MÄNTIG-BUMMEL noch Scheene-
buech:
                           CCB-Mäntig-Bummeldääg 2013

                                  7. Jänner         1. Juli
                                  4. Hornig         5. Auguscht         
                                  4. Merz            2. Septämber    
                                  8. April             7. Oggtoober
                                  6. Mai              4. Novämber
  3. Juni              2. Dezämber
                            
Träffpunggt isch jewyyls wieder am Noomidaag am Zwai im 
„Gnoche“ (Elsässerhof) in Allschwil. Vo dert schlyyche, schlu-
urbe, humble und grieche mir denn amme noch Scheenebuech 
(uff em Ruggwääg kunnt denn mänggmool no schwangge der-
zue!). Alli wo nit oder nimm esoo guet z‘Fuess sin, kenne sich 
mit em 33er Autibus aanen und zrugg lo  schoffiere. Im „Simi“-
Käller git’s denn wie allewyyl ebbis z’Sirpfle und z’Bisse. Dr 
Byytraag isch unveränderet wider 20 Stitzli pro Mäntig (ney 
isch, ass am Schluss bim yberschritte vo 1,5 Promill Alkohol im 
Bluet e Zueschlaag erhoobe wird!!!). Alli won emool wänn go 
schnubbere sin härzligg derzue yglaade.

Y wintsch Eych vyl Spass und Vergniege 
an unsere Scheenebuech-Pilgerdääg.

Mäntig-Bummeldäg 2013
Uf noch Scheenebuech

Bummelhund

Herbschtbummel
Soone Theater

Erwardiggsfroh hänn sich 2 Altgardischdinne und 22 Alt-
gardischde bim N`Esbresso Schopp, zum Gligg am Sch-
ärme, droffe. Scho bald hett d Sibylle, wo dä Noomidaag 
beschtens vorberaitet hett, s Wyttergoo aagsait.Lang hett 
me nitt miesse wärweise wo `s aanegoot. Um d Elsbethe-
kirche umme simmer scho bald vor em Hinteriigang vom 
Theater Basel gschdande. Mir sinn begriesst und in Emp-
fang gno worde vom Herr Claude Blatter, und wie sich 
usegstellt hett nitt nur sehr kompetänt mit sinere Fierig 
duur dr Unter und Obergrund vom Theater, nai au als sehr 
informatife Alte Steinlemer.

Duur riisiggi Halle vo Schlosserei, mit Bärge vo Material, e guet iigrichteti Schrynerei mit ville 
gfräsige Maschine, dr Max hett fascht s` Augewasser griegt, ischs wyttergange duur die rich-
tigi Moolerei und au die Anderi mit hunderte vo Farfbfläschli und allergattig Depflli, falsche 
Wimpere, Hoor, Bärt und Schneuz.  Au e Bsiechli bi de Balletträttli und Ratte isch dinne glääge 
und mir hänn si kenne liegend und in voller Akzion bewundere. Iber die 16 x 16 Meter grossi 
Biini und au undeduure mit viil Technigg, Aadribsmaschine, hunderte vo Seilziig, Schiinwär-
fer,  Kabel,  Reggwisitte und viilem Andere simmer duure. Me hett wirgglig kenne spiire, wo 
die die viile Millione und au nit BLwilligte kennte aanegoo. Mit em 
zwaitgreeschte Lift vo ganz Europa, wo mir alli gnueg Blatz gha hänn 
simmer wieder an dr frische Luft aakoo. Speeteschdends jetzt hänn 
alli no ebbis Driggbaarem ummegluegt.
Zum Gligg ischs nit eso wytt gsi bis in Bruune Mutz. Aber oha lätz. 
Will sich Källner und Serwierperle nit ganz aeinig worde sinn, hett dr 
mittleri Disch no furchtbar lang miesse  ihri droggene Keele schläg-
ge. Mee alls e Schdund hämmer denn Glägeheit gha z blaudere, z 
dringge und uff  Käskiechli z warte. Pingtligg am halbi Säxi isch denn 
au dr 6er um Egge z brause koo und hett is mittgnoo 
bis no Rieche. Um zwei drei Egge umme simmer scho 
im gmietlige Sääli im Landgaschthof abghoggt.
Alles isch beschdens vorbereitet gsii. Z Erscht e 10- 
dailige, farbige, feine Salat Däller, denn au e gleesli 
Roote uff aigeni Rächnig, wytter Änte Brischtli ane-
re feine Sosse mi Bolänte und allergattig Gmies. Zum 
Abschluss hänn alli e Subbedäller voll feins Pan-
na Cotta iinegschläggt.Dr Kaffi und dr Grabba, fiir 
d`Schnabsfraktzion hett au nitt fääle derfe. Nääbe-
bii; am Sunntig Morge bini no 
schnäll in d Lange Erle go d Änte 
bsueche. Zum Gligg sinn no alli, 
mit ihre Brischtli, uff em Weier 
ummegschwaderet. Dr 6er hett 
is denn wieder an Barfi brocht 
und e Mutze Bier hett dr Ab- schluss vo emene feine 
Noomittag gmacht.  E Dangger- scheen an d Sibylle fir die 
perfäggti Organisazion.                                                                  

Druckerei Dietrich AG
Pfarrgasse 11, 4019 Basel

Tel. 061 639 90 39
Fax 061 639 90 30

info@druckerei-dietrich.ch
www.druckerei-dietrich.ch

Wenn irgend ebbis 
Druggts muesch haa – 

denn lyt am 
Drugger Dietrich aa
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 Agända Alti

2014

29.11

18.12

2015

02.01

03.01	

10.01

15-17.01

07-13.02

19.02

23-25.02

08.03

15.03

11.06

Källerabschtiig mit 
em CCB-Käller

Kääsblausch

Redaktionsschluss 
CCB Zytig

Blaggedde-Usgoob

Intärns & Blauschobe

Offiziells

Drummeli

Fasnachtshogg

Fasnacht

Bummel Stamm

Bummel AG & JG

Generalversammlig

	 immer aggtuell: www.ccb1911.ch	 -	 immer aggtuell: www.ccb1911.ch	 -	 immer aggtuell: www.ccb1911.ch

 Agända Stamm

2014

06.11

14-16.11

29.11

18.12

2015

03.01

10.01

15-17.01

07-13.02

07.02	

19.02

23-25.02

08.03

12.03

15.03

23.04

30.04

07.05

21.05

11.06

Sujetpräsentation

Skiweekend

Källerabschtiig mit em 
CCB-Käller

Kääsblausch

Blaggedde-Usgoob

Yebigsevent
Intärns & Blauschobe

Offiziells

Drummeli

Marschyebig

Fasnachtshogg

Fasnacht

Bummel Stamm

Atelier ufruume

Bummel AG & JG

Pfyffer-Hogg

Dambuure-Hogg

Hauptversammlig

Yebigsbeginn

Generalversammlig

 Agända Jungi

2014

22.10

06.11

08.11

29.11

11.12

2015

03.01

10.01

15-17.01

31.01

07.02

22.02

23-25.02

07.03

15.03

21.03

Eltereoobe

Mässblausch & 
Sujetpräsentation

Start Atelier Betrieb

Wiehnachtsmärt (ei-
gene Stand)

Abgob Goschdym 
zum Näie

Blaggedde-Usgob

Intärns & Blauschobe

Offiziells

Larveabasse&-usgob

Drummelibsuech

Ladärneypfyffe

Fasnacht

Yyschribe

Bummel

Yyschribe
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Sofia Lina & Sandra & Marco Baumann-Oberhausser | Grenzacherstrasse 10 | 4058 Basel

Danke !

In den vergangenen zehn Wochen haben wir viel erlebt. Wir bedanken uns von Herzen für

die vielen Karten, Besuche und Geschenke. Wir haben uns sehr darüber gefreut. Mit all

diesen wunderbaren Glückwünschen war Sofias Ankunft auf der Erde wunderschön.

SB
B
-Y
EB

IG

AB jetzt finde jew
ils am

 M
äntig und 

Donnschtig vo 20.15  bis  21.30  yebige 

im
 Sbb Lokal statt. W

är nid w
eiss  w

o 

das isch, söll e kolleg froge. 

FASNACHTSAMÄLDIG 

STAMM

D Fasnachtsamäldig 

Aaschlagbrätt
ADRÄSSÄNDERIGE

Alli Adrässänderige sin diräggt em 

Seggretär Andy künstle z mälde

Andreas Künstle

Frobenstrasse 41

4053 Basel

andy.kuenstle@bluewin.ch

Z ISCH
TIG

SZ IG
L I

W
ie 

jedes 
Joor m

acht der CCB e Kinder-

zigl am
 Fas-

nachts-Zyschtig. 
Start 

isch 
am

 

viertel ab 2 vor em
 

Parkhuus 

Storche 
am

 

F
i s

c
h

-

m
ä

r
t . 

GLYGGE WYY BSCHTELL IG

Liebi Wyy-Fründe

Es isch gli wieder sowit, nämmlig s’bschtelle vo unserem Glyg-

ge-Wyy 2013!

Sit zwei Joor hän mir jo dr Wyy, wo Vyyli vo Euch im Rahme 

vonere Deguschtazioon ussgsuecht hän.

Do sin unseri 3 Wyy:

Salice Salentino DOP  (Joorgang no offe)

     Härkunft:          uss em Süde vo Apulie

     Truubesorte:    Negroamaro, Malvasia Nera di Brindisi

     Beschribig vo däm Wyy isch unter anderem: 

      „immer ein ganz sicherer Wert“….

  
Pinot Grigio Grave Friuli (Joorgang no offe)

      Härkunft:        wie’s dr Namme sait

      Truubesorte:   au wie’s dr Namme sait, Pinot Grigio

      Beschribig unter anderem….

      “angenehm erfrischend im Gaumen“

  
Colli Nobili

      Härkunft:          au dä vo Italie !!

      Truubesorte:   Glera

      Beschribig unter anderem……  

      “von toller Fruchtsüsse begleitet, fülliger Abgang“

 
Dr Tobi het für jeedi Sorte e wunderschöni Etikette kreiert.

 
Bryyse:  
dr Roti , dr Wyssi und dr Prosecco d’Fläsche à 0,75 dl je Fr 17.- 

(anstatt 16 Frangge wie die baide letschde Joor, alli hän liicht 

uffgschlaage)

                  
Bschtelle kasch ab sofort uff unserer Websyte www.ccb1911.

ch
 Bschtellschluss isch am 24. Auguscht 2014

I freu mi uff zahlrichi Bschtellige, e härzlige Gruess vo Eurem 

Wyybuur  

 Alain

 
    
  

 
Gschetzdi Scheenebuech-Bummlerinnen und -

Bummler 
                                                                  

Y haa wieder die groossi Ehr, Pflicht und Fraid,   

die zwelf scheenste Mäntig-Noomidääg  im Joor 

2015 usszriefe. Es sin das dr 
 

  5. Jänner    6. Juli   
  2. Hornig 3. Auguscht 
  2. Merz  7. Septämber  
13. April* 5. Oggtoober  

  4. Mai  2. Novämber 
  1. Juni 7. Dezämber 
 
*Verschiebig wägen Oschtermäntig!!! 

 
Träffpunggt isch wien allewyyl am Noomidaag 

am Zwai  im Elsässerhof, Hägemerstrooss 20, in 

Allschwil. Dr Byydraag isch jewyyls unveränderet 

wieder 20 Stitzli fir s’Zvieri, yygschlosse Gedrängg 

(Roote, Wysse, Bier, Grälleliwasser und Kaffi). 

 

Vyl Vergniege wintscht  dr Bummelhund 

HÄLFER-UFRUEF

Am 29. Novämber 2014 findet dr Källerabstiig mit em 

CCB Käller statt! 

Es wärde immer no Hälferinne und Hälfer gsuecht und 

zwar für folgendi Zyte:

Erschti Schicht 18.00-22.00 Uhr 

Zweiti Schicht 22.00-02.00 Uhr

Wär Zyt hätt go z Hälfe söll sich bitte bi dr Evelyne 

mälde!

Mobil    :+41 79 630 00 87

E-Mail  :  evelyne@klodel.ch

Dangge jetz scho für euri Hilf!
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Dornacherstrasse 400
Postfach | 4023 Basel

Telefon +41 61 335 40 00
Fax +41 61 335 40 01

admin@dreispitz-management.ch
www.dreispitz-management.ch

Es git viil z due –
mir pagges aa!

Das Dreispitzareal ist die dynamische Wirtschaftszone 
von Basel mit zahlreichen Betrieben, die hier ihren Firmensitz
haben. Entsprechend viel gibt es jeden Tag zu tun, damit
unsere Kunden reibungslose Abläufe und einen Topservice
in Anspruch nehmen können.  

Die Dreispitz Management AG ist Betreiberin und zu-
gleich Kopf und Herz des Dreispitzareals. Wir kümmern
uns um alle Belange der Bewirtschaftung:
Infrastruktur • Sicherheit • Bahndienst • Administration • 
Vermietung • Parkraumbewirtschaftung • Technik.

Unser Know-how und unsere umfassenden Dienstleistung -
en stehen allen zur Verfügung - wir freuen uns, auch Sie 
zu unseren Kunden zählen zu dürfen! Wir sind der richtige 
Ansprechpartner für Immobilien-/Facility-Management, 
Sicherheitsberatung im Brandschutz, und in der Pflege 
von Grünanlagen.

No Frooge? Mir fraie uns uff Ir Delifon!
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Sofia Lina & Sandra & Marco Baumann-Oberhausser | Grenzacherstrasse 10 | 4058 Basel

Danke !

In den vergangenen zehn Wochen haben wir viel erlebt. Wir bedanken uns von Herzen für

die vielen Karten, Besuche und Geschenke. Wir haben uns sehr darüber gefreut. Mit all

diesen wunderbaren Glückwünschen war Sofias Ankunft auf der Erde wunderschön.

GLYGGE WYY BSCHTELL IG

Liebi Wyy-Fründe

Es isch gli wieder sowit, nämmlig s’bschtelle vo unserem Glyg-

ge-Wyy 2013!

Sit zwei Joor hän mir jo dr Wyy, wo Vyyli vo Euch im Rahme 

vonere Deguschtazioon ussgsuecht hän.

Do sin unseri 3 Wyy:

Salice Salentino DOP  (Joorgang no offe)

     Härkunft:          uss em Süde vo Apulie

     Truubesorte:    Negroamaro, Malvasia Nera di Brindisi

     Beschribig vo däm Wyy isch unter anderem: 

      „immer ein ganz sicherer Wert“….

  
Pinot Grigio Grave Friuli (Joorgang no offe)

      Härkunft:        wie’s dr Namme sait

      Truubesorte:   au wie’s dr Namme sait, Pinot Grigio

      Beschribig unter anderem….

      “angenehm erfrischend im Gaumen“

  
Colli Nobili

      Härkunft:          au dä vo Italie !!

      Truubesorte:   Glera

      Beschribig unter anderem……  

      “von toller Fruchtsüsse begleitet, fülliger Abgang“

 
Dr Tobi het für jeedi Sorte e wunderschöni Etikette kreiert.

 
Bryyse:  
dr Roti , dr Wyssi und dr Prosecco d’Fläsche à 0,75 dl je Fr 17.- 

(anstatt 16 Frangge wie die baide letschde Joor, alli hän liicht 

uffgschlaage)

                  
Bschtelle kasch ab sofort uff unserer Websyte www.ccb1911.

ch
 Bschtellschluss isch am 24. Auguscht 2014

I freu mi uff zahlrichi Bschtellige, e härzlige Gruess vo Eurem 

Wyybuur  

 Alain

HÄLFER-UFRUEF

Am 29. Novämber 2014 findet dr Källerabstiig mit em 

CCB Käller statt! 

Es wärde immer no Hälferinne und Hälfer gsuecht und 

zwar für folgendi Zyte:

Erschti Schicht 18.00-22.00 Uhr 

Zweiti Schicht 22.00-02.00 Uhr

Wär Zyt hätt go z Hälfe söll sich bitte bi dr Evelyne 

mälde!

Mobil    :+41 79 630 00 87

E-Mail  :  evelyne@klodel.ch

Dangge jetz scho für euri Hilf!



Die Letscht Syte  16Die Letscht
CCB-Summerpause...
... wie unseri ganz Sportlige die Zyt gnützt hän

Eiger Ultra Trail

Engadin Swimrun


